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Terminhinweise

Mittwoch, 3. Mai 2006, 18.30 Uhr, PlanTreff, Blumenstraße 31

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott und Professorin Sophie Wolf-
rum von der Technischen Universität München eröffnen die Ausstellung
„Neuperlach – Munich Depression“. Das Referat für Stadtplanung und
Bauordnung zeigt in Kooperation mit dem Lehrstuhl für Städtebau und
Regionalplanung vom 4. bis 25. Mai 2006 ausgesuchte Studentenarbeiten
zum Hanns-Seidel-Platz. Die Studierenden setzten sich mit dem Thema
gebaute Utopien  auseinander und entwickelten, frei von planungsrechtli-
chen Zwängen und wirtschaftlichen Vorgaben, eigene Visionen für Neuper-
lach. Der Titel der Ausstellung geht auf die Skulptur Munich Depression
von Michel Heizer von 1969 zurück. Weitere Informationen unter Telefon
2 33-2 50 14.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Mittwoch, 3. Mai, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte beim Empfang an-
lässlich der Fachmesse Venue Expo Europe 2006. Die Venue Expo Europe
findet vom 3. bis 5. Mai in München statt und gilt als die umfassendste
Fachmesse und Konferenz für Betreiberinnen und Betreiber von Sport-
und Veranstaltungsstätten. Die dreitägige Veranstaltung befasst sich mit
Design, Finanzierung, Bau und Management moderner Veranstaltungs-
stätten – von Sportstadien und -arenen, bis zu Konzerthallen, Opernhäu-
sern und Mehrzweck-Veranstaltungsstätten. Venue Expo Europe vereint
die früheren Stadia- und Auditoria-Messen unter einem Dach – einschließ-
lich der Sports Turf Summit – und bietet ein umfassendes Angebot an Pro-
dukten und Dienstleistungen und mehr als fünfzig fachkundige Gastredner
im Konferenzprogramm.

Donnerstag, 4. Mai, 9.30 Uhr,

Schule an der Gebelestraße, Gebelestraße 2

Bürgermeisterin Christine Strobl und der Vorstandsvorsitzende des Tier-
parks Hellabrunn, Professor Dr. Henning Wiesner, besuchen mit einer
Spinne und einer Schlange eine Schulklasse der Schule an der Gebele-
straße.
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Donnerstag, 4. Mai, 11 Uhr, Karwendelstraße 11 a

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert dem Münchner Ehepaar Rosa
Maria und Richard Przibylla im Namen der Stadt zur Diamantenen Hoch-
zeit.

Donnerstag, 4. Mai, 11.30 Uhr,

Atrium des Hotels Bayerischer Hof, Promenadeplatz 2

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des Mittagessens aus
Anlass des V. Munich Economic Summit.

Donnerstag, 4. Mai, 18 Uhr, Wiener Platz

Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung des Kulturgeschichtspfads Au-Haid-
hausen. Grußworte sprechen auch Adelheid-Dietz-Will, Vorsitzende
des Bezirksausschusses 5, und Dr. Ulrike Haerendel, Historikerin und
Autorin der Kulturgeschichtspfade.

Donnerstag, 4. Mai, 19.30 Uhr,

Korbinianshaus der kirchlichen Jugendarbeit, Preysingstraße 93

Bürgermeisterin Christine Strobl bedankt sich beim großen Big Danke-Fest
bei den Jugendlichen für ihre ehrenamtliche Arbeit. Die katholische junge
Gemeinde der Diözese München und Freising richtet dieses Fest seit 2000
aus.

Freitag, 5. Mai, 10 Uhr, Haltestelleninsel auf dem Lenbachplatz

Oberbürgermeister Christian Ude nimmt zusammen mit der Baureferentin
Rosemarie Hingerl und dem Kreisverwaltungsreferenten Dr. Wilfried Blu-
me-Beyerle unter Anwesenheit der Projektbeteiligten das Parkleitsystem
Zentrum in Betrieb.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 5. Mai 10.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum  Au, Balanstraße 28

Pressegespräch mit Sozialreferent Friedrich Graffe über das neue Konzept
in den Münchner Alten- und Service-Zentren. Im Anschluss können die
Journalistinnen und Journalisten Interviews zu den neuen Angeboten im
Alten- und Service-Zentrum führen. Als Gesprächspartner stehen zur Ver-
fügung: Irmtraud Döllel, deren Mann die Tagesbetreuung besucht, Horst
Luer, ehrenamtlicher Helfer in der Tagesbetreuung, Ingrid Rohn, Leiterin der
Gruppe für Ehrenamtliche, sowie Mitglieder der Migrationsgruppe.
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Wer Zeit hat, kann noch das ASZ Untergiesing, Kolumbusstraße 33, besu-
chen. Dort  gibt es einen Mittagstisch, zubereitet von Ehrenamtlichen, und
die Präsentation des Radlparcours – Radfahren im Alter.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 5. Mai, 11 Uhr, Neue Messe, ICM, 13 B

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Festveranstaltung „50 Jahre
Taxivereinigung München e.V.“.

Freitag, 5. Mai, 12 Uhr, Clemensstraße 45

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Maria
Kronfuss im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 5. Mai, zirka 13 Uhr, Werinherstraße 84

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin There-
sia Schmid im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 5. Mai, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Empfang anlässlich der Bun-
desfrühjahrstagung des Verbandes Business and Professional Women
Germany e.V.. Das Thema der Tagung ist die Gründung einer Europäischen
Akademie für Frauen durch den Verband.

Samstag, 6. Mai, 20 Uhr, Literaturhaus

Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Preisverleihung des Wettbewerbs „LiteraVision
2006“.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 9. Mai, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 9. Mai, 19.30 Uhr, Palais Dürckheim, Türkenstraße 4

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).
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Dienstag, 9. Mai, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 9. Mai, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 9. Mai, 19 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe) mit
dem Vorsitzenden Ludwig Wörner.

Dienstag, 9. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe).

Dienstag, 9. Mai, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 9. Mai, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried-Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 9. Mai, 19 Uhr, Vereinsheim, Eversbuschstraße 161

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Anne-
marie Kenst statt.

Dienstag, 9. Mai, 19 Uhr,

Gaststätte „Feldmochinger Hof”, Feldmochinger Straße 389

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.



Rathaus Umschau
Seite 6

Dienstag, 9. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Feldmochinger Hof”, Feldmochinger Straße 389

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Meldungen

10. Münchener Biennale

(2.5.2006) Die Münchener Biennale unter der Leitung von Peter Ruzicka
startet am 5. Mai 2006. Das Festival für neues Musiktheater hat das
Motto: „Labyrinth ¦ Widerstand ¦ Wir”.
Die Kulturreferentin der Landeshauptstadt München, Professorin Dr. Dr.
Lydia Hartl, schreibt in ihrem Grußwort: „Die Münchener Biennale steht in
diesem Jahr vor einem besonderen Ereignis – gilt es doch, ein stolzes Ju-
biläum zu feiern. Bereits zum zehnten Mal zeigt das internationale Festival
für neues Musiktheater der Landeshauptstadt München im Mai neue Wer-
ke junger Komponisten. Zudem begeht der legendäre Gründer der Bienna-
le, Hans Werner Henze, gut einen Monat später seinen 80. Geburtstag.
Ihm ist ein Konzert gewidmet, das Peter Ruzicka selbst, als sein Nachfol-
ger in der künstlerischen Leitung, dirigieren wird.”
Zur Eröffnung der 10. Münchener Biennale am 5. Mai 2006, 20 Uhr, wird
das Musiktheater „Wir“ des 1965 in München geborenen Komponisten
Christoph Staude (nach dem Roman von Jewgenij Samjatin, Libretto:
Hans-Georg Wegner, Regie: Helen Malkowsky) in der Muffathalle gezeigt.
Die musikalische Leitung hat Christian Hommel, es spielt das Münchener
Rundfunkorchester. „Wir” ist eine Produktion der Münchner Biennale in
Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Rundfunk, Münchner Rundfunkor-
chester. Kompositions- und Librettoauftrag der Landeshauptstadt Mün-
chen für die Münchener Biennale.
Am 9. Mai folgt im Carl-Orff-Saal im Gasteig die Uraufführung der Oper in
drei Akten „La philosophie dans le labyrinthe” (Die Philosophie im Laby-
rinth) des 1974 in Italien geborenen Komponisten Aureliano Cattaneo. Emi-
lio Pomárico leitet das Klangforum Wien, es inszeniert Michael Scheidl.
„La philosophie dans le labyrinthe” ist eine Koproduktion der Münchener
Biennale und NetZZeiT, Wien. Kompositions- und Librettoauftrag der Lan-
deshauptstadt München für die Münchener Biennale.
In einer Koproduktion der Münchener Biennale und der Hochschule für Mu-
sik und Theater München in Zusammenarbeit mit der Bayerischen Theater-
akademie August Everding wird am 13. Mai im Akademietheater das Mu-
siktheater in drei Teilen „Barcode” uraufgeführt. Idee und Text stammen
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von Cornel Franz, Musiksampling Alexandra Holtsch. Es inszeniert Nilufar
K. Münzing. „Barcode” wird durch zwei Sänger, zwei Schauspieler, acht
Chorsolisten, zwei Turntabelisten, vier  Turntables und Live-Elektronik reali-
siert.
Die letzte Uraufführung der 10. Münchener Biennale am 18. Mai in der
Muffathalle wird die Kammeroper „Gramma. Jardines de la escritura”
(Gärten der Schrift) des 1968 in Spanien geborenen Komponisten José M.
Sánchez-Verdú sein. Die Oper wird von Sabrina Hölzer, die 2004 die chine-
sische Oper „Versuchung” inszenierte, in Szene gesetzt. Rüdiger Bohn diri-
giert das Luzerner Sinfonieorchester. Kompositionsauftrag und Koprodukti-
on: Münchener Biennale (Kulturreferat der Landeshauptstadt München),
Luzerner Theater und El Palau de les Arts Reina Sofía, Valencia. Die Oper
wird nach den Münchner Aufführungen auch im Luzerner Theater zu sehen
sein.
Die Opernuraufführungen werden von Konzerten mit weiteren Urauffüh-
rungen begleitet, darunter ein Sonderkonzert der Münchner Philharmoniker
am 6. Mai in der Philharmonie mit einer späten Uraufführung von Luigi
Nono unter der Leitung von Peter Hirsch, ein Sonderkonzert der musica
viva und der Münchener Biennale am 11. Mai im Herkulessaal zum 80. Ge-
burtstag von Hans Werner Henze, bei dem Peter Ruzicka das Symphonie-
orchester des Bayerischen Rundfunks dirigiert mit einer Uraufführung von
Hans Werner Henze aus seiner Oper „König Hirsch”. Am 12. Mai findet ein
Gesprächskonzert zu den Perspektiven des Henzeschen Spätstils in der
Bayerischen Akademie der Schönen Künste statt. Am 17. Mai steht ein
Konzert der Reihe „Klangspuren Plus” im Carl-Orff-Saal mit dem Komponi-
sten Aureliano Cattaneo auf dem Programm.
Das Programm wird abgerundet durch „Komponistengespräche”, dem Pro-
jekt „Der Blick des Komponisten” ( eine Kooperation mit dem Siemens
Arts Program) mit der vietnamesischen Komponistin Tran Thi Kim Ngoc am
8. Mai und Klaus Schedls „City Scan: München” am 16. Mai im Werkraum
der Münchner Kammerspiele sowie einer „Lesung aus dem Briefwechsel
Ingeborg Bachmann / Hans Werner Henze” am 14. Mai im Theater im Mar-
stall und einem Symposium in der Bayerischen Akademie der Schönen
Künste am 19. Mai mit dem Thema „Ästhetik des Widerstands”. Am 11.
Mai wird Peter Ruzicka in der Bayerischen Akademie der Schönen Künste
der Preis „Neues Hören” für gelingende Vermittlung zeitgenössischer Mu-
sik verliehen.
Der Kartenvorverkauf erfolgt bei München Ticket im Gasteig, Rosenhei-
mer Straße 5 und im Rathaus, Marienplatz 8, sowie im „Info-Pavillon
Olympiapark” am Olympia Eissportzentrum sowie an allen bekannten Vor-
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verkaufsstellen. Schriftlicher und telefonischer Kartenservice: München
Ticket GmbH, Postfach 20 14 13, 80014 München, Telefon 54 81 81 81,
Fax: 54 81 81 54. Die Abendkasse befindet sich am jeweiligen Veranstal-
tungsort.
Der Online-Kartenverkauf läuft über www.muenchenticket.de. Für weitere
Informationen und den Versand von kostenlosen Programmheften steht
das Pressebüro der Münchener Biennale zur Verfügung (Telefon 2 80 56 07,
Fax 2 80 56 79, eMail: biennale@spielmotor.de; www.muenchenerbiennale.
de

Alten und Service-Zentren laden zum Tag der offenen Tür ein

(2.5.2006) In München gibt es 28 Alten und Service- Zentren mit vielfälti-
gen Angeboten für die Bürgerinnen und Bürger im Stadtviertel. Am Freitag,
5. Mai, öffnen die Alten- und Service-Zentren ihre Pforten von 10 bis 16
Uhr. In diesem Zeitraum können sich die Bürgerinnen und  Bürger vor Ort
über die Angebote in den Alten- und Service-Zentren (ASZ) informieren.
Programm und Adressen der Alten- und Service-Zentren sind im Internet
zu finden unter www.muenchen.de/asz.
Der Stadtrat hat im letzten Jahr vor dem Hintergrund der demografischen
Entwicklung eine Reform des Angebotes der Alten- und Service-Zentren
beschlossen. Ausgebaut wird zum Beispiel die Beratung und Unterstüt-
zung von älteren Menschen und deren Angehörigen, damit die Menschen
solange wie möglich zu Hause bleiben können.
Beim Tag der offenen Tür können sich die Bürgerinnen und Bürger informie-
ren, welche Angebote die ASZ zu bieten haben. Zum Beispiel den Mittags-
tisch oder Vorträge zu Vorsorgevollmacht im ASZ Untergiesing um 11 Uhr.
Daneben können die Besucher Kurse wie Seniorengymnastik im ASZ Un-
tergiesing um 11.30 Uhr kennenlernen oder den Denksport im ASZ Mil-
bertshofen um 10.30 Uhr.  Das ASZ Ramersdorf lädt ab 15 Uhr zum inter-
nationaler Musiknachmittag ein. Einen Einblick in die Tagesbetreuung für
Menschen mit Demenzerkrankungen geben das ASZ Au sowie die ASZ
Kleinhadern-Blumenau und Westpark.
Beratung, Versorgung und Betreuung von Demenzkranken  ist ein Schwer-
punkt der Arbeit in den Zentren. Ein wichtiger Bereich ist auch die Unter-
stützung der Migranten. Ausgebaut wird auch das Angebot für Migrantin-
nen und Migranten. Sie sollen verstärkt für ehrenamtliches Engagement
gewonnen werden, um eine muttersprachliche Brücke zwischen dem ASZ
und Migranten zu bauen.
Das Sozialreferat unterstützt die Arbeit der Alten- und Service- Zentren
jährlich mit sechs Millionen Euro. Das Sozialreferat betreibt ein ASZ in Ra-

http://www.muenchenticket.de
http://www.muenchen.de/asz
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mersdorf, die anderen Zentren werden von  dem Caritas-Verband, der Ar-
beiterwohlfahrt, der Inneren Mission, dem Bayerischen Roten Kreuz, dem
Paritätischen Wohlfahrtsverband und den Vereinen geführt.

Fotovoltaikanlage offiziell in Betrieb genommen

(2.5.2006) Am Donnerstag, 27. April 2006, wurde die neue Fotovoltaikan-
lage am Städtischen Beruflichen Schulzentrum für Elektrotechnik an der
Bergsonstraße offiziell in Betrieb genommen. Diese Anlage ist ein weiterer
großer Baustein im Programm des Schulreferats „Fotovoltaik auf Schuldä-
chern”. Bisher gibt es rund 30 derartige Fotovoltaikanlagen. Der erzeugte
Strom wird bei einigen Anlagen für das jeweilige Schulgebäude genutzt,
bei anderen in das Netz eingespeist. In einigen Fällen wurden die Schuldä-
cher an private Investoren vermietet.
Die neue Fotovoltaikanlage auf dem Dach des Schulzentrums an der Berg-
sonstraße übertrifft von ihrer Größe und Leistung her alle bisher gebauten
Fotovoltaikanlagen. Sie umfasst eine Fläche von zirka 2.500 Quadratme-
tern und erbringt eine Gesamtleistung von rund 130.000 kWh pro Jahr.
Der erzeugte Strom wird in das Netz eingespeist und erwirtschaftet bei
einem angenommenen Preis von zirka 50 Cent/kWh einen kalkulierten Er-
lös von rund 65.000 Euro pro Jahr. Mit diesem Erlös wird die von einem
privaten Investor vorfinanzierte Anlage refinanziert. Der Investor hat dazu
das Dach des Schulzentrums vom Schulreferat gemietet.
Am Städtischen Schulzentrum an der Bergsonstraße wird der schulische
Teil der beruflichen Erstausbildung für alle Elektroberufe aus dem Groß-
raum München durchgeführt. Außerdem ist an das Schulzentrum das Bil-
dungszentrum für Solartechnik (BSZ) angegliedert, das  Berufstätigen aus
dem Elektro- und Heizungsbauerhandwerk und anderen Bauberufen eine
Weiterqualifizierung zum Solarteur/zur Solarteurin bietet. Das BSZ nimmt
europaweit eine Vorreiterrolle auf dem Gebiet der Ausbildung in Solartech-
nik ein. In verschiedenen Ländern wurden bereits 14 Solarteurschulen
nach dem gleichen Konzept eingerichtet.
Das Städtische Berufsschulzentrum für Elektrotechnik profitiert von der
auf seinem Dach installierten Fotovoltaikanlage durch die Einbeziehung
der Datenauswertung der Anlage in den Unterricht und die Möglichkeit zur
Besichtigung der konkreten Anlagenteile und der Einspeisung im Zähler-
raum vor Ort. In allen Unterrichtsräumen besteht über den Internetzugang
der direkte Zugriff auf die aktuellen Energiedaten der Anlage. Besonders
das Bildungszentrum für Solartechnik (BSZ) wird diese Möglichkeiten für
die ortsnahe Qualifizierung der Solarteure/Solarteurinnen vorteilhaft nut-
zen.
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Schärferer Staub- und neuer Stickoxid-Grenzwert für Holzöfen

(2.5.2006) Der Stadtrat hat in der Vollversammlung am 5. April die Ände-
rungen der Brennstoffverordnung für Holzöfen beschlossen. Das oberste
Beschlussgremium der Landeshauptstadt ist damit dem Vorschlag des
Referates für Gesundheit und Umwelt zur Verschärfung des Staubgrenz-
wertes und zur Einführung eines Maximalwertes für den erlaubten Stick-
oxidausstoß gefolgt.
Nach der Veröffentlichung im städtischen Amtsblatt tritt die geänderte
Brennstoffverordnung am Mittwoch, 3. Mai, in Kraft. Ab diesem Zeitpunkt
gelten in München für neue Holzöfen schärfere Grenzwerte für Kohlen-
monoxid (1,5 Gramm pro Kubikmeter), Staub (75 Milligramm pro Kubikme-
ter) und Stickoxide (200 Milligramm pro Kubikmeter). Mit diesen verschärf-
ten Qualitätsanforderungen schließt die Landeshauptstadt eine Rege-
lungslücke in den bundesrechtlichen Immissionsvorschriften und führt ihre
Politik, die Emissionen der Feinstaubquelle „Hausbrand” wirksam zu redu-
zieren, konsequent weiter.
Davon profitieren auch die Münchner Bürgerinnen und Bürger, die sich ei-
nen neuen Kamin- oder Kachelofen anschaffen wollen. Geräte mit den
niedrigen Schadstoffwerten weisen fast immer eine bessere Verbren-
nungsqualität und damit eine höhere Energieeffizienz auf.
Jeder einzelne trägt so dazu bei, die Feinstaub- und CO2-Belastung in
München zu minimieren: Mit einem optimalen Wirkungsgrad des Holz-
ofens werden die Kosten für Öl oder Gas gesenkt, was bei den ständig
steigenden Energiepreisen den eigenen Geldbeutel schont.
Der geplante Ofen muss dazu mit seiner Heizleistung zur Größe des Auf-
stellungsraums passen und die Bedienung korrekt erfolgen – hierauf ist
unbedingt zu achten.
Tipps und Beratung liefern der Fachhandel, die Innungen der Ofenbauer
und Kaminkehrer sowie das Bauzentrum München. Das Referat für Ge-
sundheit und Umwelt informiert bei Fragen zur neuen Brennstoffverord-
nung telefonisch unter der Nummer 2 33-2 66 66 (Umwelttelefon), Exper-
ten sind ebenfalls unter der Nummer 2 33-4 77 67 oder 2 33-4 77 61 zu
erreichen (eMail: uw22.rgu@muenchen.de; Internet: www.muenchen.de/
rgu => Schlagwort: Brennstoffverordnung).

Vergabe von Musikveranstaltungen auf dem Königsplatz für 2007

(2.5.2006) Die Landeshauptstadt München – Kreisverwaltungsreferat –
gibt bekannt, dass Bewerbungen für Veranstaltungen auf dem Königsplatz
für das Jahr 2007 für den Bereich Klassik, Kino-Open-Air und für ein nicht
gewinnorientiertes kulturelles Fest der Münchner Jugend bis zum 15. Juni
2006 und für den Bereich Rock/Pop/Folk etc. bis zum 15. September 2006

http://www.muenchen.de/rgu
http://www.muenchen.de/rgu
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schriftlich unter konkreter Benennung der/des Künstler(s) mit Programm
bei der Landeshauptstadt München, Kreisverwaltungsreferat - HA I/332-,
Postfach, 80466 München, einzureichen sind.
Am letzten Tag des Fristablaufs steht nach Dienstschluss zur Einreichung
der Unterlagen der Sonderbriefkasten im Rathaus, Marienplatz 8 (neben
dem Auskunftsschalter am Eingang Fischbrunnen), oder der Sonderbrief-
kasten vor dem Dienstgebäude des Kreisverwaltungsreferates, Ruppert-
straße 11 - 19 (vor dem Eingang Lindwurmstraße), 80337 München, zur
Verfügung, in den die Unterlagen noch bis 24 Uhr zur Wahrung der Frist
eingeworfen werden können.

Bauleitplanung für ein Mehrgenerationenhaus

sowie Familien- und Seniorenwohnungen

(2.5.2006) Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung hat am 30.
November 2005 die Einleitung eines Verfahrens zur Aufstellung eines vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes mit Grünordnung Nr. 1763 g für das
Gebiet Dülferstraße (südlich), Ittlingerstraße (westlich) und  Rainfarnstraße
(östlich) nach Paragraf 12 BauGB beschlossen.
Es ist beabsichtigt, im Teilbereich zwischen der Rainfarn- und Ittlingerstra-
ße einen als Mehrgenerationenhaus geplanten Ergänzungsbau mit einem
Kindergarten und einem Alten- und Servicezentrum als soziale Infrastruk-
tureinrichtung sowie zirka 20 Familien- und zirka 20 Seniorenwohnungen
und eine Gemeinschaftstiefgarage zu errichten.
Ziel der geplanten Nachverdichtung ist die Verbesserung des Angebotes
an sozialer Infrastruktur, die Verbesserung des Angebotes an freifinanzier-
tem Wohnraum und die Verbesserung der Freiflächen und des Wohnumfel-
des, um somit einen Beitrag zur Aufwertung des Stadtteils Hasenbergl
insgesamt und vor allem in diesem Teilbereich zu erreichen.
Die Umsetzung des Bauvorhabens soll innerhalb einer Frist von zirka vier
Jahren ab Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplanes abgeschlossen
sein.
Die Planunterlagen werden vom 8. Mai mit 8. Juni dargelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071 - Auslegungsraum - (Montag mit Freitag von 6.30 bis 20
Uhr),

- bei der Bezirksinspektion Nord, Leopoldstraße 202 a (Montag, Mitt-
woch, Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,  Dienstag von 8 bis 12 Uhr und
14 bis 18.30 Uhr,  Freitag von 7 bis 12 Uhr),

- bei der Stadtteilbibliothek Hasenbergl, Blodigstraße 8 (Montag, Diens-
tag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und  Mittwoch von 14 bis
19 Uhr).
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Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 21, Bezirksteil Pasing

(2.5.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 21 (Pasing - Ober-
menzing) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Dienstag, 16. Mai, um
19 Uhr in die Gaststätte „Zur Post”, Postsaal, Bodenseestraße 4, 81241
München, zu einer Bürgerversammlung des 21. Stadtbezirkes (Bezirksteil
Pasing) ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeister Hep Monatzeder und Andreas Ellmaier,
Bezirksausschuss-Vorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung über-
nimmt Bürgermeister Hep Monatzeder.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Schließung des Autobahnringes München A 99 im Nordwest- und

Westabschnitt
2. Bau des nachgeordneten innerstädtischen Hauptstraßennetzes
3. Zentrale Bahnflächen München Hauptbahnhof – Laim – Pasing; Ände-

rung des Flächennutzungsplanes mit integrierter Landschaftsplanung –
Teilgebiet Pasing

4. Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 1922 a, Bahnhof Pasing (südlich),
Offenbachstraße (östlich), Landsberger Straße (nördlich), Rathausgas-
se, Am Schützeneck, Pasinger Bahnhofsvorplatz, Ernsbergerstraße,
Bodenseestraße, Lortzingstraße (beiderseits)

5. Erschließungsmaßnahmen im Bahnhofs- und Zentrumsbereich von
Pasing

6. Fertigstellung der U 5-West nach Pasing und Verlängerung nach
Freiham

7. Verlängerung der Straßenbahnlinie 19
8. Attraktivität des Bahnhofs Pasing (barrierefreier Zugang, Radlparkhaus

und Bahnhofsvorplatz)
9. Zukunft des ehemaligen Weyl-Geländes
10.Verlegung der Staatsstraße 2063 neu nördlich der BAB A 96 im Bereich

Gräfelfing
11. Gleisdreieck Pasing: Vernünftige Lösung/Schutz der Anwohner in der

Paosostraße/Gräfelfing
12.Verkehrsbelastung in der Kolonie I
13.Imbisswagen in der Planegger Straße/Peter-Putz-Straße (im Hinblick

auf Denkmalschutz)
14.Versorgung des Stadtbezirkes mit Kindergärten und -horten sowie

Einrichtungen für Jugendliche
15.Erweiterungsbau des Karlsgymnasiums
16.Bayerische Polizeireform unter Berücksichtigung der Situation im

Münchner Westen
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Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle West der Bezirksausschüsse 20, 21, 22,
23 und 25, Landsberger Straße 486, 81241 München, für die Öffentlichkeit
ausgelegt. Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des
Stadtrates beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen
eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

LiteraVision 2006 – öffentliche Jurysitzung und Preisverleihung

(2.5.2006) Am Freitag, 5. Mai 2006, und am Samstag, 6. Mai 2006, jeweils
von 10 bis 17 Uhr, werden in einer öffentlichen Jurysitzung die Endrunden-
Beiträge zum diesjährigen „LiteraVision”-Preis vorgeführt und mit den Au-
torinnen und Autoren diskutiert. Das Programm ist einsehbar unter:
www.muenchen.de/literaturstadt. Vorführung und Diskussion finden im Li-
teraturhaus München, Salvatorplatz 1, Forum (III. Stock), statt, Interessier-
te sind herzlich willkommen, der Eintritt ist frei. Gleiches gilt für die Verlei-
hungsveranstaltung, die ebenfalls am 6. Mai 2006, um 20 Uhr, also unmit-
telbar nach der Jurysitzung, im Großen Saal des Literaturhauses stattfin-
det. Die Begrüßung und Preisverleihung wird Stadtrat Nikolaus Gradl über-
nehmen.
Seit 1991 verleiht die Landeshauptstadt München jährlich im Rahmen des
Fernsehwettbewerbs „LiteraVision” zwei Preise in Höhe von jeweils 5.000
Euro für beispielhafte Fernsehsendungen über Bücher und Autoren. „Lite-
raVision” 2006 wird veranstaltet vom Kulturreferat der Landeshauptstadt
München in Zusammenarbeit mit dem Literaturhaus München und dem
Internationalen Dokumentarfilmfestival München.
Für die diesjährige Endrunde sind folgende Beiträge nominiert:
Sparte Kurzbeiträge (Präsentation: 5. Mai, 10  bis 13 Uhr)

- Hauptsache Kultur: „Frankfurter Grün. Oder: Wie einer loszog und
lernte,  die Pflanzen zu lieben”;  Thomas Rautenberg, HR

- Metropolis: Eginald Schlattner – „Ein Transsilvanischer Fontane”;
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Andreas Ammer, Arte/ HR
- Metropolis: „Hunter S. Thompson”; Nico Weber, Arte/ ZDF
- Nachtkultur: „Der Flambeur”; Sabine Willkop, SWR
- John Burnside – „Flight into Redness”.; Diana Weilepp, ZDF
Sparte Langbeiträge

(Präsentation: 5. Mai, 14 bis 17 Uhr und 6. Mai, 10 bis 17 Uhr)

- Deutsche Lebensläufe: Hannah Arendt – Eine Jüdin aus Deutschland;
Simone Reuter, SWR

- Hubert Fichte – „Der schwarze Engel”; Thomas Palzer, SWR
- Deutsche Lebensläufe: Harry Graf Kessler – “Der Mann, der alle

kannte”; Sabine Carbon, rbb
- John von Düffel – „Houwelandt. Ein Roman entsteht”; Jörg Adolph,

ZDF/ 3sat
- Mankells Afrika – „Auf der Suche nach Geschichten”; David Spaeth,

SWR
- Literatur im Foyer mit Thea Dorn: Lesung und Gespräch mit Martin

Walser; Frank Hertweck, SWR
Von öffentlich-rechtlichen und privaten Rundfunkanstalten aus Deutsch-
land und der Schweiz sowie von Filmemacherinnen und Filmemacher und
Produzentinnen und Produzenten wurden bei diesem 16. Wettbewerb ins-
gesamt 82 Beiträge eingereicht, davon 39 Autorenporträts und Beiträge
über literarische Themen sowie  43 Magazinsendungen.
Der Jury gehören an: Julia Benkert, Preisträgerin 2005, München, Dr.
Wolfgang Ferchl, Verleger, München, Andreas Kilb, Filmkritiker, Berlin,
Peter Leippe, Preisträger 2005, Berlin, Kristina Maidt-Zinke, Literaturkri-
tikerin, München, Hans Pleschinski, Autor, München, Claudia Prietzel,
Regisseurin, Berlin sowie die Stadträtinnen und Stadträte Dr. Ingrid Anker,
Nikolaus Gradl (beide SPD),  Ursula Sabathil, Elisabeth Schmucker (beide
CSU) und Thomas Niederbühl (Rosa Liste).
Weitere Informationen: Kulturreferat, Christoph Schwarz, Telefon 2 33-
2 69 91 (christoph.schwarz@muenchen.de), Kulturreferat, Katrin Dirsch-
wigl, Telefon 2 33-2 11 96 (katrin.dirschwigl@muenchen.de).

Versteigerung von Bauwägen durch das Kassen- und Steueramt

(2.5.2006) Am Mittwoch, 10. Mai 2006, versteigert ab 10.30 Uhr die Voll-
streckungsabteilung des Kassen- und Steueramtes München auf dem
Verwahrplatz an der Schwablhofstraße 28 (Trudering) verschiedene Bau-
wägen, die im Wege der Zwangsvollstreckung gepfändet wurden. Das
Kassen- und Steueramt hat für alle Interessierten am Montag, 8. Mai
2006, zwischen 12 und 14 Uhr eine Besichtigungsmöglichkeit vor Ort ein-
gerichtet.
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Die Bauwägen befinden sich teilweise noch in einem guten Zustand, teil-
weise ist aber das handwerkliche Geschick des Einzelnen zur Restaura-
tion gefragt. Sie eignen sich vor allem für Baufirmen, für Kindergärten zum
Bemalen und Spielen, für Spielplätze, für den eigenen Garten, für Mai-
baumwachen und viele andere Zwecke.
Es ist zu beachten, dass für die Aufstellung der Wägen auf Privatgrund-
stücken die planungsrechtlichen Voraussetzungen gegeben sein müssen.
Für die Einholung eventuell notwendiger Genehmigungen ist der Grund-
stückseigentümer verantwortlich. Im Zweifelsfall wird gebeten, sich an die
Lokalbaukommission (Servicetelefon 2 33-2 84 84) zu wenden.

Schulprojektwoche in der Münchner Stadtbibliothek

(2.5.2006) Zur Schulprojektwoche der Grund-, Haupt- und Förderschulen,
die in der Zeit vom 8. Mai bis 14. Juli 2006 unter dem Thema „Wasser ist
Leben – Wasser bewegt die Welt” stattfindet, bietet die Münchner Stadt-
bibliothek auch in diesem Jahr wieder eine große Zahl von kostenlosen
Veranstaltungen, wie zum Beispiel Autorenlesungen, Erzählstunden, Vor-
trägen, Experimentierwerkstätten, musikalischen Lesungen, Malaktionen
oder Theateraufführungen an. Lehrer und Lehrerinnen, die Interesse an
dem Angebot haben, können sich in ihrer Stadtteilbibliothek, der Kinder-
und Jugendbibliothek am Gasteig oder dem Bücherbus ihrer Schule infor-
mieren und anmelden. Für eigene Projekte können sich Lehrer und Lehre-
rinnen auch ein Medienpaket zum Thema zusammenstellen lassen. Außer-
dem ist ein Verzeichnis mit Literaturtipps zum Thema erschienen. Weitere
Informationen bei: Schulbibliothekarische Arbeitsstelle, Barbara Eder, Tele-
fon 4 80 98-32 55, Münchner Stadtbibliothek, Rosenheimer Straße 5.

Rathausgalerie: „Im Fokus” – Ausstellung zur 3. Architekturwoche

(2.5.2006) Am Donnerstag, 4. Mai 2006, um 18 Uhr, wird in der Rathaus-
galerie die Ausstellung „Im Fokus. Bau und Kunst” eröffnet. In der Aus-
stellung werden vier Kunstprojekte in Form von Fotodokumentationen prä-
sentiert: Dazu gehören „Bildprojekt Theresienhöhe” mit Fotos von Franzis-
ka von Gagern, Zoltan Jokay, Ulrike Myrzik, Peter Neusser, Andrew
Phelps, Wolfgang Thaler; das „Projekt Arnulfpark 2004-2006” mit Fotos
von Christoph Knoch sowie „Die Entstehung der Pinakothek der Moderne.
Bilder eines Bauprozesses 1996-2002” mit Fotos von Annsi Butz und
„Spor - Walking A Big Picture. Iceland 2005”, eine Dokumentation des
Landartprojektes von Thomas Huber.
Die Ausstellung „Im Fokus. Bau und Kunst” wurde aus Anlass der 3. Ar-
chitekturwoche München 2006 zusammengestellt, die vom 13. bis 19. Mai
2006 in München stattfindet.
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Ein Faltblatt mit Informationen und Abbildungen zu den Projekten und den
neun beteiligten Künstlerinnen und Künstlern und einem einführenden Text
von Dr. Gottfried Knapp liegt auf.
Die Ausstellung ist vom 5. bis 19. Mai 2006 täglich von 11 bis 19 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist frei.
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Planungsreferat und MVG

in eigener Sache

Trambahnverlängerung in Pasing –

Lärmschutzwände nicht erforderlich

(2.5.2006) Im Münchner Merkur vom 27. April 2006 wird im Artikel “U-
Bahn nach Pasing bleibt auf der Strecke” zum erforderlichen Lärmschutz
für die geplante Trambahnverlängerung zum Pasinger Bahnhof als Aussa-
ge der Verwaltung wiedergegeben, dass entlang der Trambahnstrecke
Lärmschutzwände zwischen 2,00 Meter und 4,50 Meter Höhe erforderlich
seien. Ferner wird die Aussage von Stadtbaurätin Professorin Christiane
Thalgott „Das ist sicher nicht für jeden das Optimum” im Zusammenhang
mit der Trambahnverlängerung aufgeführt.
Hierzu folgende Klarstellung:
1. Für die geplante Trambahnverlängerung in Pasing sind Lärmschutzwän-

de nicht erforderlich und deshalb in der Planung auch nicht vorgesehen.
In der Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung am
26. April 2006 wurde dagegen der Hinweis gegeben, dass für das
geplante Straßenprojekt der Nordumgehung Pasing Lärmschutzwände
notwendig sind, die voraussichtlich eine Höhe von zirka 2,00 Meter bis
4,50 Meter haben werden. Zusätzliche Lärmschutzmaßnahmen erfol-
gen direkt an den betroffenen Gebäuden.

2. Die Aussage der Stadtbaurätin bezog sich auf den komplexen Abwä-
gungsprozess im Rahmen der Erstellung des Bebauungsplans mit
Grünordnung Nr. 1922 a, der die Schaffung von Baurecht, die Einbin-
dung des Bahnhofs und des Busbahnhofs und die Straßenplanung für
die Nordumgehung beinhaltet,  und nicht auf die Trambahnverlängerung.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 2. Mai 2006

Muss die Landeshauptstadt München Büchergeld einklagen?

Anfrage Stadträtin Nadja Hirsch (FDP) vom 10.2.2006

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Frage 1:

Wie hoch ist der Betrag, den die Landeshauptstadt München für das Bü-
chergeld innerhalb eines Schuljahres an den Freistaat abzuführen hat?

Antwort:
Das Büchergeld verbleibt an der jeweiligen Schule. Eine Abführung von
Geldern an den Freistaat gibt es nicht.

Frage 2:

Wie hat die Landeshauptstadt München bisher verfahren, wenn Eltern das
Büchergeld nicht gezahlt haben?
Wie wird künftig aufgrund der Neuregelung vorgegangen?

Antwort:

Das Büchergeld wurde erst im Schuljahr 2005/2006 eingeführt.
Die Schulen in München haben ab Oktober 2005 das Büchergeld einge-
sammelt. Die Befreiungsanträge wurden von den Schulen entsprechend
der staatlicherseits erlassenen Verfahrensvorschriften dem Schul- und Kul-
tusreferat übermittelt. Hier erfolgt die Prüfung auf Vollständigkeit der Un-
terlagen, ggf. die Nachforderung fehlender Unterlagen und die abschließen-
de Prüfung, ob ein Befreiungstatbestand gegeben ist. Kann eine Befreiung
nicht erfolgen, ergeht ein Leistungsbescheid.

Frage 3:

Ist die Landeshauptstadt München nun gezwungen gegen Eltern, die das
Büchergeld nicht gezahlt haben, auch gerichtliche Maßnahmen zu ergreifen?

Antwort:

Gerichtliche Maßnahmen sind nicht erforderlich. Bei Zahlungsverweige-
rung trotz eines bestandskräftigen Leistungsbescheids muss aber ein
Mahnverfahren im Verwaltungswege, d.h. durch die Stadt selbst, eingelei-



Rathaus Umschau
Seite 19

tet werden. Die Mehrkosten sind derzeit noch nicht einschätzbar, da die
Fälle einer tatsächlichen Zahlungsverweigerung bzw. die Reaktionen auf
die Einleitung eines Mahnverfahrens noch ausstehen.

Frage 4:

Welche Maßnahmen werden aufgrund der neuen Entscheidung getroffen?

Antwort:

Das von der Landeshauptstadt München eingeleitete Verfahren entspricht
dem vom Freistaat im August vorgegebenen Verwaltungsvorschriften.
Eine „neue Entscheidung” von Seiten des Staates für das laufende Jahr
liegt nicht vor.

Frage 5:

Wir hoch ist der Aufwand an Personal, Zeit, Kosten etc. der durch die neue
Regelung entsteht?

Antwort:

Da der erste Turnus Büchergeld noch nicht abgeschlossen ist, kann hierzu
noch keine Angabe erfolgen. Der entstehende Aufwand wird über Zeitauf-
schreibungen erfasst.
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Probleme mit irakischen Jugendlichen

Anfrage Stadtrat Hans Wolfswinkler (CSU) vom 15.2.2006

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Frage 1:

Ist die verfolgte oder wegen Strafunmündigkeit nicht verfolgbare Kriminali-
tät irakischer Jugendlicher in München höher als bei anderen arabischen Ju-
gendlichen?

Antwort:

Das Polizeipräsidium München teilt hierzu folgendes mit:
„Für das Jahr 2004 konnten im Bereich der Landeshauptstadt München
50.574 Tatverdächtige ermittelt werden, diese gliedern sich in 28.844 Deut-
sche (57,0 %) und 21.730 Ausländer (43,0 %). Die stärkste Gruppe der in
der Anfrage genannten Ausländer sind Tatverdächtige aus der Türkei
(3.247), gefolgt von Serben/Montenegrinern (2.132) und Irakern (1.304).
Personen mit afghanischer (465), iranischer (221), syrischer (75) und jorda-
nischer (29) Staatsangehörigkeit spielen eine untergeordnete Rolle.

Bei den Kindern (bis 13 Jahre) ist die Situation entsprechend. Der Anteil
der ausländischen Kinder beträgt in ihrer Altersgruppe 32,1 % (523) und
gliedert sich in 149 Türken, 77 Serben/Montenegriner, 35 Iraker, 30 Afgha-
nen, 4 Iraner und 2 Jordanier.

Bei den Jugendlichen beträgt der Anteil der Nichtdeutschen 35,9 %
(1.691). Die stärkste Gruppe der 14 - 17jährigen ausländischen Staatsan-
gehörigen sind Türken (492), gefolgt von Serben/Montenegrinern (155) und
Irakern (141). Minderjährige mit afghanischer (63), iranischer (12), syrischer
(6) und jordanischer (1) Staatsangehörigkeit sind auch hier prozentual un-
terdurchschnittlich vertreten. (...)

Vorgenannte Zahlen spiegeln nur die polizeilichen Erkenntnisse wieder.
Im Hinblick auf die tatsächliche Kriminalitätsbelastung einzelner Bevölke-
rungsteile sind deren Einwohnerzahlen zu berücksichtigen.”

Ausweislich der Monatsstatistik der Ausländerbehörde für Februar 2006
leben in München derzeit im Altersbereich zwischen 6 und 16 Jahren 7.022
türkische Staatsangehörige, 3.770 Serben/Montenegriner, 2.026 Iraker,
1.983 Afghanen, 139 Iraner und 48 Jordanier. Gemessen an der Bevölke-
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rungszahl ist eine überproportionale Kriminalitätsrate unter irakischen Kin-
dern und Jugendlichen daher nicht zu erkennen.

Ergänzend möchten wir auf die ressortübergreifende Zusammenarbeit bei
jugendlichen Intensivtätern durch eine Arbeitsgruppe hinweisen, an wel-
cher neben der Ausländerbehörde, Polizei (Abteilung Einsatz E 3 und Kom-
missariat 124, bei dem „PROPER“ = Projekt personenorientierte Ermitt-
lungen und Recherchen angesiedelt ist) auch die Jugendstaatsanwalt-
schaft sowie das Stadtjugendamt (Jugendgerichtshilfe, Erziehungshilfen,
Betreute Wohnformen) teilnehmen. Dort werden die in München laufenden
Fälle jugendlicher Intensivtäter besprochen und insbesondere präventive
wie repressive Maßnahmen untereinander abgestimmt.

Der Bereich „PROPER” beim Kommissariat 124 erfasst die jugendlichen
Intensivtäter auf der sog. „PROPER-Liste” und leitet diese den Arbeits-
gruppenmitgliedern zu. Als jugendliche Intensivtäter gelten hier Minderjäh-
rige (8 - 17 Jahre), die mehr als vier Straftaten innerhalb von sechs Mona-
ten (davon mindestens ein Gewaltdelikt) begangen haben. Zum 10.2.2006
wurden auf dieser „PROPER-Liste” 82 jugendliche Intensivtäter geführt;
davon 25 Jugendliche deutscher Staatsangehörigkeit. Von ausländischen
Jugendlichen sind türkische Staatsangehörige am häufigsten vertreten
(22), gefolgt von Jugendlichen aus Serbien-Montenegro (6). Es sind vier
irakische Jugendliche auf der Liste, das heißt nicht überproportional mehr
als Vertreterinnen und Vertreter aus anderen arabischen Staaten.

Frage 2:

Da die Verfolgungssituation mit der Beendigung des Irakkriegs nicht mehr
besteht, können die von dort Geflüchteten – ähnlich wie früher die Flüchtlin-
ge aus Bosnien und dem Kosovo – zurückgeführt werden?

Antwort:

Eine Rückführung der irakischen Flüchtlinge ist derzeit noch nicht möglich.
So wurden die irakischen Flüchtlinge nach ihrer Einreise überwiegend als
Flüchtlinge anerkannt oder es wurden zumindest Abschiebungshindernis-
se festgestellt. So lange die Flüchtlingsanerkennung bzw. die Feststellung
von Abschiebungshindernissen nicht widerrufen oder zurückgenommen
wurde, ist bereits aus rechtlichen Gründen eine Rückführung ausgeschlos-
sen. Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) prüft derzeit ob
Widerrufs- oder Rücknahmeverfahren eingeleitet werden.
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Auch bei einem Widerruf der Flüchtlingsanerkennung bzw. der Feststellung
von Abschiebungshindernissen ist derzeit jedoch eine zwangsweise Rück-
führung nicht möglich. Zwar wird ausweislich des Beschlusses der Innen-
ministerkonferenz vom 26.5.05 insbesondere die Rückführung von Perso-
nen, die schwere Straftaten begangen haben und von Personen, welche
die innere Sicherheit gefährden, angestrebt. Tatsächlich gibt es jedoch
mangels geeigneter Transportmöglichkeiten derzeit keine Möglichkeiten
des Vollzugs.

Frage 3:

Wurde hiermit begonnen? Gibt es hierbei Hindernisse?

Antwort:

Vergleiche Antwort zu Frage 2.

Frage 4:

Gibt es Unterschiede in der Behandlung solcher Fälle durch das Sozialreferat
und das Kreisverwaltungsreferat?

Antwort:

Die unterschiedlichen Kompetenzen und die unterschiedliche Aufgaben-
stellung von Sozialreferat und Kreisverwaltungsreferat lassen einen direk-
ten Vergleich nicht zu. Eine statusabhängige Rechtsstellung beim sozial-
rechtlichen Vollzug findet regelmäßig Berücksichtigung; auch bei irakischen
Flüchtlingen.
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